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Der Rohstoff Flachs
Der Anbau von Flachs und vor 
allem die spätere Verarbei-
tung der Pflanze zu Leinen-
stoffen war, egal ob im bäu-
erlichen oder im gewerblichen 
Umfeld betrieben, eine harte, 
anstrengende und langwierige Ar-
beit.

Zunächst musste der Rohstoff Flachs 
angebaut werden. 

Erst wenn die Pflan-
zen geerntet, getrocknet, 

geröstet, gedroschen, 
gereinigt, geschwungen 
und schließlich gehe-
chelt waren, konnte mit 
dem Spinnen der langen 

Flachsfasern zu Garn be-
gonnen werden.

Spinnen mit sozialer 
Funktion
Diese Aufgabe kam im länd-
lichen Umfeld meist den Mäd-
chen und Frauen zu. Oftmals trafen 
sich alle Frauen der Nachbarschaft, um g e -
meinsam ihr Garn zu verspinnen, dabei wurden die 
neuesten Neuigkeiten ausgetauscht, gelacht und 
gesungen.

Insofern hatte die Flachsverarbeitung auch eine 
wichtige soziale Funktion, die Spinnstube ist ein 
verbreitetes Motiv in Erzählungen und auf Bildern.

Spinnen bedeutet, Fasern durch Drehen und Aus-
ziehen zu Garn zu verarbeiten. Sie brauchen dazu 
im Prinzip nur Ihre Finger - aber bald werden Sie 
sich fragen, was Sie mit dem so erzeugten Faden 
machen sollen (wenn Sie loslassen, dreht er sich 
wieder auf).

Leinenweber - ein Beruf mit 
Geschichte seit 500 Jahren
Bis weit ins 19. Jahrhundert 
hinein war Leinen neben 
Wolle und Hanf die ein-
zig verfügbare Textile.

Für Regionen, in de-
nen Flachs angebaut 
wurde, waren Leinen-
produkte ein wichti-
ger Exportartikel mit 
hoher wirtschaftlicher 
Bedeutung.

Aus Leinen gefertigte Textilien sind nahezu unver-
wüstlich und überaus strapazierfähig. Je nach Ver-
arbeitung wird der Stoff fein oder grob und ist des-
halb für unterschiedliche Bedürfnisse nutzbar. 
Quellen: www.waldorf-ideen-pool.de, www.wikipedia.at, www.baumwoll-seite.de

Blaue Farbe, weisse Leinwand: Lein oder Flachs
Lein ist eine einheimische Kulturpflanze, aus der man Leinfasern herstellt. Man nennt Lein für Fasern auch Flachs. Die 
Leinfasern entstehen im Stängel. Die Samen dienen der Herstellung von Öl und heißen Leinsamen oder Leinsaat. Lein be-
ziehungsweise Flachs ist eine einjährige Pflanze. Er ist genügsam und wächst auf mageren Böden praktisch ohne Düngung. 
Lein liebt feuchtes Klima. Man kann ihn umweltschonend ohne Pestizide und gentechnikfrei anbauen. Leinöl und Leinfa-
sern sind wertvoll und dienen sehr vielen Zwecken. Leinöl ist ein gesundes Speiseöl und wird außerdem zu Ölfarbe oder zu 
Linoleum für Fußbodenbeläge verarbeitet. Leinfasern werden zu Leintüchern, Leinwand für Ölgemälde, Buchrücken und 
modischen Sommerkleidern gewoben.

Beantworte die Fragen im 
Multiple Choice-Quiz und 
gewinne tolle Preise!
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